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Berlin, vom 15 März. 
Bey dem Tettenbornschen Infanterieregi« 

wente ist der Premierlieutenant,Herr von Rai-
bald, zumStaabscapltain, der Secondelieute^ 
«ant, Herr von Wobser, zum Premierlieute-
»ant, der Fähnrich Herr von Witzzom, zum 
Secondelieutenant, und der gefreyte Corpora!, 
Herr von Hamilton, zum Fähnrich avancirt. 

Weichselstrom, vom 9 März. 
Der Reichstag ist den 5ten dieses zu War¬ 

fthau glucklich ge-ndiget, und mit selbigem die 
Konföderation aufgehoben worden. Die Rus¬ 
sischen Truppen werden nunmehro wohl, was 
den größten Theil derselben anbelangt, ihren 
Rückmarsch antreten. Die Censtitutiones 
ftllen dem Druck übergeben werden. 

Florenz, vom 16 Febr. 
Der Prinz, w»mit die Großherzogin Dero 

Gemahls Königl. Hoheit und unsere Staaten 
«efrenet hat, empfing am 12 dieses diehMge 
Taufe, und erhielt die Namen, Franz Joseph 

Carl Johann. Die Gevatterstellen des Kay-
sers und Königs von Spanien vortraten da¬ 
bey der GrafQrsini von Rosemberg, und her 
Marquis Viviant. Des Großherzoas M -
nigl. Hoheit haben bey dieser Gelegenheikvör-
schiedenen Gefangenen die Freyheit geschenkt, 
und reichliche Allmosen austheilen lassen. 

Mantua, vom 18 Febr. 
Dem Pabstlichen Stuhl drohet ein neuer 

Stoß. Die Republick G nua hat, wie ver¬ 
lautet, die Erklärung von sich gestellet, daß sie 
die Jesuiten gleichfalls aus ihrem Gebiete 
verbannen wolle, woferne der Pabst diesen 
Orden nicht secularisiren würde. 

Par is , vom 2y Febr. 
Das be"nmte Breve des Pabstes m, den 

Herzog van Parma und seine Minister, wol m 
er deuenselbeu mit dem Vanne u«d der Ex-
communication droht, macht hier viel Aufse¬ 
hens. Es sind deshalb zu Versailles ver¬ 
schiedene Rathsversamullungen ^halten 



worden, ln welchen man, auf Vorschlag des 
Grafen von S t . Florentin, beschlossen hat, ge¬ 
dachtes Breve dem Generalprocu-ator zuzu¬ 
stellen, um es dem Parlemente mirzucheilen. 
Es ist diesem zufolge den Versammleten Kam¬ 
mern übergeben worden; und nach der Hand 
hat das Parlement einen Extract aus dem 
Parlementsreglster vom 26sten bekannt ma¬ 
chen lassen, woraus erhellet, daß dieß hohe 
Gericht nach reifer Ueberlegung verboten ha¬ 
be, dieß berüchtigte Päbstllche Breve in die-
ftm Reiche auf einige Weise bekannt zu ma¬ 
chen; sondern daß es vielmehr fur gänzlich 
supprimirt gehalten werden solle. 

Briefen aus Madrit zufolge haben Se. Ka¬ 
tholische Majestät Nachricht erhalten, daß die 
Jesuiten in Paraguay ohne Widerstand auf¬ 
gehoben, und daß dieser Befehl so geheim voll¬ 
zogen worden, daß die Einwohner es jalleterst 
zween Tage hernach erfahren haben. Die 
Einwohner sollen auch gar nicht unzufrieden 
damit seyn. Es hat also, falls die Nachricht 
wahr ist, diese so fürchterlich beschriebene Mo¬ 
narchie der. Jesuiten, wider alles Vermuthen, 
ihre Endschaft erreicht. Man setzt hinzu, daß 
die Jesuiten in Peru gleichfalls in Verhaft ge¬ 
nommen worden, und daß man in ihrem Col-
legio zu Quito Papiere entdeckt habe, die sich 
auf den Aufstand mMadr id v o m I a h r i / 6 6 
beziehen. 

kondner Nachrichten, vom 26 Febr. 
Herr Wittes scheinet seines Pardons vest 

»ersichert zu seyn, da er sich, wie wir bereits 
gemeldet haben, der Stadt Berwick zum Re¬ 
präsentanten angeboten hat. Hier ist der 
Inhaltseiner Addresse: 

„ I c h ersuche um Erlaubniß, mich zu Dero 
Gevollmachtigien im Parlemente anzubieten; 
mit dem größten Vergnügen biete ichIhnen 
meine Dienste an, auf erhaltene Versicherung 
von Ihrem standhaften Eifer für die Freyheit. 
I ch habe mich bereits in meiner Jugend die¬ 
sen edlen Empfindungen überlassen, und die 
Freyheit ist mir a l leM nahe cim Herzen gele¬ 
gen. Ich erkenne den Werth der vottrefiichen 
Staatsverfassung dieses glücklichen Landes, 

und werde jederzeit meine anfersten Kräfte zur 
Erhaltung derselben anwenden. I n diesen 
und andern Fallen hoffe ich I h r getreuer Ge-
vollmachtigter zu seyn: und indem ich ihre 
Gesinnungen zu Tage lege, und mich von mei¬ 
ner Pflicht entledige: si werde ich das Ver¬ 
gnügen haben, für eine Sache zu eisern, dje 
ich jederzeit über alles hochgeschätzt habe. Ich 
versichere Sie, meine Herren, daß ich jederzeit 
für das Interesse der Nation überhaupt, und 
dieser Stadt insbesondere, wachen werde. 
Dieß wird stets mein liebstes Bestreben seyn. 
Ich werde meinen äussersten Fleiß zu Dero 
Besten anwenden,und mich bey aller Gelegen¬ 
heit glücklich achten, wenn ich ihnen einen we¬ 
sentlichen Dienst leisten kann. Unbestochen, 

^meine Herren> melde ich mich bey Ihnen, und 
ich glaube, daß ich mich nicht werde bestechen 
lassen. I ch werde weder Geschenke nehmen, 
noch geben. Ich würde mich des wichtigen 
Postens, um welchen ich mich bemühe, gänz¬ 
lich unwürdig achten, wenn ich ihn in der Ab¬ 
sicht zu erlangen suchte, um die Gesetze meines 
Vaterlandes zu schänden. Ich halte sie für 
heilig, und glaube, daß jedermanns Glück von 
der Handhabung derselben abhangt. Ich ha-
be keine besondere Absichten, meine Herren. 
Mein einziger Endzweck ist, meinem Vater¬ 
lande zu dienen, und alles, was in meinem 
Vermögen ist, zur Erhaltung der unschätzba¬ 
ren Vorrechte, deren diese Nation vor allen 
andem genießet, beyzutragen. Ich werde 
beständig nach diesen Grundsätzen handeln, 
und auf Ihren Schutz, auf Ihre Ermunte¬ 
rung Mich verlassend, werde ich mich bestre¬ 
ben, Sie, meine Herren, von meiner aufrichti¬ 
gen Hochachtung und wohlgemeinten Dank¬ 
barkeit zu überzeugen." 

Rom, vom 15 Febr. 
Die Prinzeßln Ludovifi Giusiimani, welche 

in dieser Woche mit Tode abgegangen ist, hin¬ 
terlasset ihrem Nefen, den sie zum Universaler¬ 
ben eingesetzet, ein Vermögen von 150000 
Scudi, und hat 40000 Scudi zum Besten dex 
Armen vermachet. 

Die Ausbannung der Jesuiten aus den 



Maaten des InfaulewHerzogen von Palma, 
möchte vielleicht, wo nicht gänzlich unterblie¬ 
ben, dennoch langer aufgeschoben seyn, wenn 
die Uebersendung des Pabstlichen Breve an 
den Herzog sie nicht beschleuniget hätte. Man 
hat Nachrichten aus Parma, welche melden, 
Haß der Infant-Herzog an eben dem Tage, 
als er das pabstliche Breve empfangen, eine 
geheime Rathsversammlung zusammen be-
ruffen lassen, in welcher beschlossen worden, die 
Wegbringung der Jesuiten soMch an dem 
folgenden Morgen zu bewerkstelligen. 

Vermischte Nachrichten. 
Daß man in Schlesien auch noch alte Leute 

findet, giebt besonders der Groß-Strehlitzische 
Creiß Exempel. Zu Boritsch einem Dorfe 
lebt eine Bäuerin Namens Dorothea Gord-
zellin, so ioz Jahr alt und bis ins vierdte 
Glied bereits Nachkommen sieht. 

I n Grodzisko lebt ein Bauer Namens 
Bartholomäus Dlugosch, io6 Jahr alt, ziem¬ 
lich munter und noch bey gntem Gesichte, zäh¬ 
let auch bis ins vierdte Glich bereits die 
Nachkommen. 

Haß auch Damen bisweilen Contrabande 
Waaren führen, hat man letzthin ein Exempel 
in Paris gehabt, wo eine gewisse Frau von 
Stande sehr oft in ihrer mit sechsen bespann¬ 
ten Carosse verbotne Waaren eingeführet hat. 
Die Accisebedienten, denen solches verrathen 
worden war, stellten daher letzthin einen an¬ 
dern Kutscher an, daß er, eben als die Dame 

«ach ihrer Gewohnheit ltn vqllem Gallop 
durchfahren wollte, im Thore umwerfen muß¬ 
te. Inzwischen durchsuchte man ihren Wa¬ 
gens und fand ihn sehr stark mit allerley vers 
botnen Waaren bepackt. Die Sache ist jetzo 
vor den Gerichten anhängig. 

Breslau, vom i y März. 
Am i4ten wurde von der Generalprivile, 

girten Schuchischen Gesellschaft Deutscher 
Schauspieler aufgeführet/ der Zerstreute, ein 
Lustspiel des Herrn Regnard. Den Beschluß 
machte die Pantomime, das steinerne Grab¬ 
mahl oder die bestraften Uebelthaten des Don 
Juan. Den 15ten die eifersüchtige Ehefrau, 
ein Lustspiel, aus dem Französischen des Hrn . 
Io l l i . Den 16ten der Kranke in der Einbil¬ 
dung, von Herrn Moliere. Den i7ten ei»e 
von dem Herrn Iacquemain, Balletmeisiers 
der Gesellschaft, ganz neu verfertigte Panto¬ 
mime, das Elend, Glück und dieHeyrath des 
Harlequins, zum Nachspiel, der Mann nach 
der Uhr, die Pantomime war besonders wegen 
der erfindreichen Decorationes als auch ge¬ 
schwinden Verwandlungen sehenswürdig. 
Den 18ten abermal den Zerstreuten vom Hrn . 
Regnard. Heute als den i yten wird aufvie--
les Verlangen nochmals aufgeführet werden: 
Bramarbas oder der Großsprecher, von Hrn. 
Baron von Holberg. Den Beschluß macht 
die Gouvernante, ein Comisches Singspiel/ 
von einer Handlung. 

Hn d«S prtvUeatnw V«l«z«S dies« 3«tung, Wilhelm Gottlted Xoms Buchhandlung 
l» zu haben: 

D . Ernst August Bertlings neueHarmonie der vier Evangelisien, 4. Halle 767 15 sgr. 
Sammlung deutscher Fabeln aus der Natur- und Weltgeschichte gezogener Begebenheiten 

und freundschaftlicher Briefe, zu bequemer Ueberfttzpng in das Französische, mit zulängli¬ 
cher Phraseologie versehen von I . C.CHapuset, 8- Nürnb. 767 7 sgr. 

Betrachtungen über des Kayser Julians Abfall von der chrWchen Religion und Vertheidi¬ 
gung des Heidenthums, von Wilhelm Crichton, 8. Halle ic> sgr. 

Herrn RichatdSteelens christlicher Held, oder Beweis, daß keine andern Grundsätze, als die 
von der Religion hergenommen werden, einzn grossen Mann zu bilden fähig und hinlänglich 
sind, a. d. Engl. übers, von G. k. Richter, 8- Frft . und kpz. 767 5 sgr. 

Nachdem die Köntgl. Preuß. Glogauische Krieges- und Domalnentammer resolviret 
hat a) Das König!. Amt Liegmtz, welches bisher 24)60 Rthl 2z Gr. 6Pf.an reiner zurKönigl. 
Casse gestoffenen Pacht getragen, und dessen Generalpächter zu einer Cautlon von 6ooo Rth l r . 



eerbnnbenG, lnglelchen b) Das Köntgl-Amt Groß-Baudls, so bls anher läbrlkh le>3l4 
Rth. 19 Gr. z Pf, reine Pacht gebracht, dessen Generalpachter aber 4000 Rthl. Caution m be¬ 
stellen gehalten «st, nicht minder c) Das König!. Amt Lüden, dessen reiner und jahrlicher Pacht-
Ertrag 2956 Rthl 23 Gr. z pf ausmacht, so wie von dessen Gene:aipächter ein Vorstand vo» 
lc>Q2Rthl. übernommen werben muß, und endlich ä)Das König!. Amt Haynau, welches 
bisher an/ährlicherreiner Pacht2705 Rthl. l 4Gr /Pf. entrichtet, von dessen Generalpachter 
92« Rthl. Caution zu prästiren verlangt wird, mit künftigen Trinitatis 1768 aus 6 hinterein¬ 
ander folgende Jahre, und mithin von Trinitatis 1763 bls dahin 1774 durch öffentliche I-ice-
tation in anderwelte Verpachtung auszuthun; und nun von obgedachter Ksnigl. Gloaaulsche» 
Krieges- und Domainenkammer der 28ste instehenden Monats Mart l i 1763 dazu anberaumet 
worden; Als wird solches allen und jeden Pachtlustigen, und wem sonst daran gelegen, hiermit 
bekannt gemacht, zugleich aber auch ersfnet, daß feiner zur Licftation admittlret werden soll, der 
« cht 1) ein bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener und ein erfahrner vermsaen-
ies kandwirth folglich 2) im Stande ist, aus erweislichem eigenen Ve: mögen, die« piopoitiai» 
bnlen jeden Amts bestimmte obbenannle (aution wenigstens zu bestellen, und 3) sich 

entschliessen w i l l , die allgemeine Pacht. Condiliones einzugehen und zu erfüllen. Diete« 
nigenalso, welcheauf die Pacht eines oder des andern der obgedachten König!. Aemter 
sich einzulajstn willens find, müssen dahero 4) sich 14 Tage vor dem anberaumten 
Termine vom 28 Mart l i c. bey der Königlichen «. Cammer schriftlich melden und 
ausweisen, wodurch und welchergestalt sie die Caution zu prästiren im Stande. 
Und damit ein jeder sich nach dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amts genau und 
zuverläßig unterrichten tönue; So sollen ihm 5«ns auf Verlangen nicht nur die Pachtan¬ 
schlage geraume Zeit zuvor, ingleichen die Conditiones, unter welchen die ^chuäicgnon erfob-
gen soll, bey der:c. Cammer vorgeleget werden,sondern auch 6 Kraft dieses erlaubt seyn, so wie 
sich wegen vorstehenden persönlich oder schriftlich bey der:c, Cammer zu melden, also auch das 
n i. acht zu nehmende Amt, von Vorwerk zu Vorwerk nebst dessen sämmtlichen Realitäten und 
Inventarienstäcken in loco zu besehen und alle beliebige Information und Nachricht daselbst 
zu fordern. Es haben sich dahero alle diejenigen, welche ein ooer das andere obgetzachter 
Mmler zu erpachten gewilletsind, hiernach zu achten, in^eimino liciwtiomz selbst aber Vormit¬ 
tags um Xl.Uhr vor mehr erdeuteter König!. Glogauschen Krieges und DomainewEammer 
sich zu melden, ihr Geboth in Person zu thun und zugewartigen, daß dem kiu5 licit-mti mit Vor¬ 
behalt höherer ̂ pplobsnon, die Pacht achu^icnetwerden soll. 3>ßn2wm Glogau den 5 Feb?, 
1768. (^ 5 ) König!. Pr.Glogausche Kr iegs-un^ol^tnenfümmer. 

Als bas König!. Cisen-HüttewWclk, b ŷ Torgelow an der Ucter liegmd,wu alleisNe^ 
täuden «no oaz» gehörigen Perlinentien, den hohen Oftn und zwey Hammer-Schiweden 
nichts davon ausgenommen, aufbevorstehendcn Trlnltalis in Pacht ausgethan, und ander¬ 
weit nachdem bisherigenAnschlage gegenStellung sichrer Caution auf6Iahr vel pacl tet wer¬ 
ben soll, Md h i f iu^^mwl I.icitglwn!8 ausoen loMar t i i , 21 April und 27 May c< 3. p! -et7>ll-et 
worden. Co wird solches httdurch jede, manniglich bekannt gemacht, und Liebhabern, h'em 
sich besonders mulitmoieimilw vor der hi stgen Krieges- und Domainencammer früh mor¬ 
gens um Y Uhr emfinden, den Anschlag ilichiciren, auch selbstvolher auf den torqriow'cken 
Eisen' Hätten>Wnk alk s in Augenschein mdmen, und sodann ihr Geboch chun, da dann dn t> 
«ige, so die besten und sichersten Offerten beybnnZen wird, zu gewan igen hat, daß ihm dieses 
Eisenwerk, mit allen Vertmentien auf 1 l»ut<.tiz curr. sogleich übergeben, und der Contra« dar¬ 
über ausgefertiget werden sott. 8iz;natunl Stettin den l Febr. 1768. 

(I..3.) K M g l / Preuß. Pommersche Krieges- und Domajnen-Cilmmer. 



Es wlrb hiermit allen und jeden, welche von des Baron Fr. Ernst v. Arnold Effecten un5 
Habseligkeiten etwas in ihrem Gewahrsam, Verwaltung oder auch verpfändet bey sich haben, 
oder auch demselben an Gelde oder Sachen von Geldes werth schuldig sind, hierdurch kund ge¬ 
than und anbefchl-n,ldaß sie diese ex quocunque timlo an sich habenden Baron v. Arnoldischen 
Habseligkeiten, Effekten, Pfänder oder Geld und Geldes werth, binnen 4 Wochen, vom 20 Feb. 
«.e. an zu rechnen, bey-derK. Oberamtsregierung allhier zu Breslau anzeigen, und solches »e» 
der an den Baron von Arnold noch sonst jemanden verabfolgen, widrigenfals aber gewärtigen 
sollen, baß sie solcke herauszugeben durch hinlängliche Zwangsmittel werden angehalten, ihres 
daran habenden Rechtes fär verlustig erkläret, und noch überdies mit einer nahmhaften Strafe 
beleget werden. Gegeben Breslau den sFebr. 1763. 

K. Preuß. Bresl Oberamtsreglerung. ^ 

fion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des Baron Friedrich Ernst von Arnold 
sämtliches Vermögen ex quocunque capite einige rechtsgüliige Anspräche zu haben vermeynen, 
a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä T'erminum perennoliuln den 1 ; May dieses IaHreS, 
Nachmittags u m ; Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Verfahren, über die ihnen von 
ihrem GemeiN'SchuldnerofferirteBehandlung eventualiter aber, lupel (.'ellionebonnrum H 
«lä liquiäanäum ^iuttißcanäum?i ^ten5a lub l'ceng pi-nctuli H- xei^emi lilcntü hierdurch WNVss 
ciret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 5 Febr. 1768 

K. Preuß. Bresl. ̂ eramts«g<erung^ ^ ^ 
Da die von Kluge Hartmannsdorfer Creditöres'um Anberaumung emesüöchmaligen 

tkl-mini licitÄtiauiz auf das von Klugische GuthGroß-Waltersborfim BolkenhayN'Lanbshuts 
schen Creiße gebeten, demselben auch hierunter deferiret, und hierzu künftiger zo May 1763 prH> 
figiret worden; Als wird dieses dem Publico und besonders denen die daraufbiethen zu wollen 
Belieben tragen, hiermit bekannt gemacht, damit sie an besagtem Tage ftüh um 9 Uhr vor der 
Königl.Oberamtsregierung hleselbst sich persönlich oder pei Kl«mä«2rio8 gä koc checilliter m. 
ttlu<Iu« ^ l^itnnaws einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn die gewisse ^äjuäicanon des Gus 
thes Groß-Waltersdorf an den Meistb ethenden gewärtigen mögen. Breslau den 15 Febr. 
,«6z. K. Pr Bresl. Oberamtsregierung. 

Vo'r M e r l u m L'quidatlons-Verfahren angeordneten Königl. Oberamlsreglerungss 
Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an die Kaufgelder derer dem Casp. 
Ernst von Prlttwitz gehörig gewesenen und verkauflenGüter Gottersdorfu.Antheil Schmardt 
«x quocunque capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 9 Wo¬ 
chen, und zwar a6 ^erminum peiemwiium den l 1 April dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
an gewöhnlicher Oberamtsstclle gä Ilquiäanäum öciuttckcanäum prZelensa hierdurch citiretunb 
vorgeladen, lub comminatione, daß im Ausbleibn «gefall die oberwähnten Kaufgelder an dl« 
sich meldendenc^leoiwl e« werden verabfolget, und die sich nicht tempettive gemeloetenc,'«<Utore5 
«n die Person des von Prittwitz verwiesen werden. Breslau den 22 J a n . , 763. 

^_^_. K Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 
DnnPubllco wird hiermit brranm gemacht, daßaufdem allhiefigen Köntgl. Obekamt^ 

Hause zu Breslau den 1 l April 1768 und in den nechstfolgenden Tagen ein Vorrath schönerund 
sauber eingebundener Bücher öffentlich ausgebothen, und den Metstblethenden käuflich über¬ 
lassen werden sollen. Es haben demnach alle und lebe, welche von den gedachten Büchern et¬ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldten 
Hage in dem Ksnigl. OberaMshauft allhier fich einjusinden, ihr Gebot zu thun, und alsdenn zu 



gelvärtlgett,daß blese Bücher bemMelstblethenden gegen baare Bezahlung ltt gangbarettMün^ 
sotten werden zugeschlagen werden; auch dienet zur Nachricht,daß der Catalogus dieser B ib l i s 
hhek med. Feb. in der Oberamtsreglerungcanzley gratis zu haben seyn wirb. Gegeben BreS< 
landen ig Jan. 1768. 
^ ^ ^ ^ Könlg^. Preuß. Bresl. Db^amtsreglerung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Nachdem aä instginiam des König l^ Carl Otto Christian Frhrn v.Hohberg 
ftitte im Schweidnitzischen Fürstenthum und Bolckenhayn Landshutischen Creiße gelegene Gä-
iher Pfaffendorf, Welsbach, NeuMeisbach und Nieder-Haselbach gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der König! Oberamtsregierung Hieselbst perpubKcari-oclamarI alle die^ 
jenlgen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen peiemwrie cimer und befehliget 
worden, in einer Zeit von 9 Wochen, vom 19 Feb c. an zu zählen, solche aä aiw anzuzeigey,auch 
ln dem letzten Termins den 22 April c. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Commission persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä rrowcollum anzumelden, deren 
Iuttiffc2N05le5 durch Origwal-Instrumenta, oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der ?iTclnlion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und v on 
Amts wegen zu verfügende Löschung der die conwmaces angehenden Intabulationen und Re-
Mraturen ln den Grundbuchern: Als wird dieses denjenigen, denen daranZelegen ist, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Breslau km 29 Jan. 1763. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierunq. 
Vor die Königl Oberamtsregierung allhier zu Bvrslau wird auf lnlianx des Thorschreis 

bers zu Lähn Ioh . Heinr. Beuwr dessen unter dem Vorwand ihre Anverwandten zu Königs^ 
berg in Preußen zu besuchen, ln Anno 1765 böslich von ihm entwichene Ehegenoßin Anna Câ  
tharinageb.Fasmer, hierdurch cltiretund vorgeladen, vom 18 Jan. 1763 an, binnen 12 Wo-
chen,lnemlich, den 15 Febr. l4Mart i i , und in ̂ oimwo ulnmo Hc peiemrmio den 11 April künft 
tigen Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Enlwelchung Red und Antwort zu 
geben, .darüber mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, 
daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam »pird getrennet, und demselben sich 
anderweitig zuverheyrathen, vergönnet werden. Wornach dieselbe sich also zu achten hat. 
Breslau den 30 Dec. 1767. 

Konigl. PreuZ. Breßl. Oberamtsregierung. 
Vor eine Königl Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufinltan- des Bürgers 

und Destilatoris zu Schweldnitz Benj. Gottlieb Schröers dessen bösllch von ihm entwichene 
Ebegenoßin hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 11 April, 
6 May und in "lermino Ultimo k peremwl io den 3 Innit dieses itzigen Jahres sich in Person zu 
gestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihnen und in contumaciam in Absicht auf sie jedoch, da sie der katholischen Religion zugethan ist, 
nur, qu05ä effeNu8 ̂ iviles, wird getrennet, und dem Klager, welcher evangelisch, sich anderwei¬ 
tig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau 
den 26 Febr. 1768. 

Königl. Preuß. Oberamtsregierung zu Breslau. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in der GraffchafsGlatz gelegege, 

dem verstorbenen Franz Paul Frhrn. von Mitrowsky zugehörig gewesene Guth Rengersborf, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 26879 Fl- 26 xer. 4 hl gewürdiget werde» 



a dat» blnnen 12 Wochen, und zwar!«eermino ulnmo 6 peiemeono ben z I u n . bleftsJahres 
bey der hiesigen K Oberamtsreg'erung öffentlich wird subhastlret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses Ritterguth zubefitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, tn schon erwehntem peremrorischen Termins den 8 Iun. die¬ 
ses Jahres vor die hierzu angeordnete K. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberomls-
stelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufin¬ 
den, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oöerwehntes Guth dem Meistbiethen-
den werde zugeschlagen werden. Breslau den 20 Febr. 1768. 

K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 
D7nen,emgen, welche sich derer hiesigen Zeitungen bedlenen, dem Publtco eines oder das 

andere durch ein öffentliches Avertissement oder Inserat zur Wissenschaft^ bringen, wird hier¬ 
durch zu Behebung alles desfals zeithero vorgekommenen Zweifels bekannt gemacht, daß an 
Gebühren hiebevor nach denen höhern Orts regulirten Sätzen für jedes einzurückende Aver-
tissement, ^otilication oder anderes publicanäum ein mehreres nicht als folgendes zu entrich¬ 
ten ist nemlich: Wenn daslnleiUiäum von ganzen kurzen Inhalt und nur 4 bis 6 gedruckte 
Feilen ausmacht 2 und rech. Z Gr. Ferner für dergleichen so l o gedruckte Zeilen und drüber, 
doch weniger denn eine halbe Quartseile beträgt 4 Gr. So denn für dergleichen von einer völ¬ 
ligen halben Quartseite oder etwas drüber 8 Gr. Und endlich für ein Inserat von einer ganzen 
Quarlseite i6Gr . Breslau den 11 Febr. l?68-

(I..8.) Konigl. Preuß. Breslausche Krieges« und Domalnen-Cammer. 
" " Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch jedermänniglich bekannt gemacht, daß 

alle diejenigen, so an den Schulden halber von hier ausgetretenen börgerl. Handelsmann unh 
GalKnteriehändlerIacobIacquet etwas an Geld oder Waaren zuzahlen und zu liefern schul¬ 
dig, wie auch auf dessen Güter und Vermögen irgendwo Arrest geschlagen oder auch sonst dem 
Gemeinschuldner zugehörige Gelder, Waaren, Effekten, Meubles, Kostbarkeiten und Docu-
lnyntg es sey Pfandswelse oder als ein Depulnum oder gar eigenmächtig hinter sich haben,iuner-
halb 4 Wochen, vom 22 März an gerechnet, bey obgedachten Stadtgerichten anzeigen, und an 
niemanden etwas verabfolgen lassen sollen. Widrigenfals wider sie nach Vorschrift docl. k>. 
IV. 9. §. 12. lir. A. pi-oFrecklet werden wird. Breslau den 23 Feb. 1 7 6 8 ^ 

Von den Brest Stadtgerichten werden alle und jede, welche an des Schulden halber 
von hier entwichenen Handelsmann Jacob Iacquet hlnterlaßenes Vermögen ex czuocu«^« 
cllzme einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen 12 Wochen,und zwar in ^er-
mino perewwlia den 2i Juni 2. c. Nachmittags um 3 Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle 26 U. 
«zuiäanäum sc Mliilicanclum prstentZ, lud pcena z)r«cluli H perpemi sienni hierdurch convocil cc 
und vorgeladen; Inawchen wird an ben von hier ausgetretenen Handelsmann Iac. Iacauet 
hierduch verfüget, daß er sich binnen oberwchnten i2wöchentlichen Spatio, besonders aber bca 
21 I u n li.c. wiederum allhier ohnfthlbar einfinden, von seinem Austritt Red und Zlntwort 
geben, oder widrigenfalls gewärtigen solle, daß bey seinem ungehorsamlichen Außenbleiben 
wider ihn als einen muthwilllgen Banquerouteur vermöge l^oä. r r . I V. 9 §, 161 h . werde ver¬ 
fahren werden. Breslau den 2 z Febr. 1768^ 

Die resl.^Stadtgerichte verordnen hierdurch, daß alle diejenigen, welche an den hlefi> 
gen ausgetretenen bärgerl. Schloßer Oloph Schönberg, etwas an Geld oder Waaren zu zahle« 
und zu liefern schul! ig, wie auch aufdessen Vermögen hier oder anderswo Arrest gemuthet, ode»' 
auch sonst demselben zugehörige Gelder, Waaren, Effekten, Meubles, oder Kostbarkeiten, und 
Dolumenta, es sey Pfandsweise/ oder als ein Depositum, ober gar eigenmächtig hinter sich ha 



den, wnerhalb 4 Wochen, vom 15 März 2. e. an gerechnet, bey obbelobten Stadtgerichten treu¬ 
lich anzeigen, und ohne derselben Vorwiffen an niemanden nichts verabfolgen lassen, widrigen¬ 
falls gewärtigen sollen, daß wider sie nach Vorschrift coä. r r . IV. 9. §. 12. lir. z. zu031 cäi^t 
werden wirb. Breslau den 19 Febr. 1763. ^^^ _̂____̂ _ 

DieBresl . Sladtger chte convocnen und laden hierdurch alle und jede, welche an des 
Von hlerqusgetretenen bärgerl. Schloßers Oloph Schönbergs hinterlaßenes Vermögen recktl. 
Anspräche zu haben vermeynen sollten, mit der Verordnung, solche binnen einer ^wöchentli¬ 
chen präclusivlschm Frist, besonders aber den 17 Juni c. 2. fud pwna perpcwi Mcmn anzumel-
den; nicht minder wird obgedachter von hier entwichener Gemein-Schulbner Oloph Schön¬ 
berg, bürgert. Schloß er, zugleich erfordert und vorgeladen, od^r in dessen Nachbleibung ohn-
fehlbar gewärtigen solle, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben wider ihn nachVorschrift 
Coä. ?!. p. IV. rir. 9 §. 161. werde verfahren werden. Breslau den 19 Feb. 1763. 
^ Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch jedermänniglich bekannt, was maßen dtezür 
Gottfr.Heinrich Puschelschen Concurzmzlla gehörige Einzelungs-Gerechtigkeit öffentlich feil 
seboten werbe, und zu deren Verkauft« gewöhnlicher Gerichtsstelle, der 1 März, z May, und 
den 1 Jul i 1768 pro'I'el lnino llcttanoniz anberaumet worden. Breslau den 18 Dec. 1767. 

Die Stadtgerichte der Kömgl. Haupt und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be^ 
kannt: welchergestalt aä instannam derFrauen Johanna Elisabeth Kauderbachin, geb. Riesin 
das auf der Albrechtgasse sub No. z88unb z89< gelegene Gottfr. Christ, von Schreyvogeiische 
Haus, öffentlich feilgeboten, und der 8 Dec. 2. c. der 1 Mart . und der 4 I u n . a. f. zu dlesfällige» 
I.iciran()n5 ^ rmtz^n anberaumet worden; wannenhero sich Kauflustige in angeregten I'el Mi« 
M3,inordentlicher Gerichtssielle melden, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen können, daß m 
I'ermino Ultimo angezogener runäu8 st auf ^ 5 0 0 Rchl. gerichtlich t a M ist, pwz licitami e 
MÜZiugsolvent!, Lchuäicirst und zugeschlagen werden soll, vecremm m luä. Ivlsj. Viatisl. äe 
25 ^u^ . 1^67. «^^—> x 

Die Bresl. Stadtgerichte convocnen und laden alle und jede, welche an den in idlvenäO 
«wordenen hiesigen Bürger und ehemaligen Handelsmann I.Christoph Finger und dessen 
Vermögen ex quocun^e c ^ l ^ einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a dato bin¬ 
nen 12 Wochen, und zwar aä rei m. pei cnu. ä. 17 May a. c. Nachmittags um z Uhr an gewöhn¬ 
licher Gerichtsstelle aä liyniäanäum Hjuttiiicanäum prTteusa, lub xceua^iTclull «̂  z>eiz>eNn 8-
lentü zu erscheinen. Breslau den 19 Jan. 1768. 

Die o resl. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle und jede, so dem hiesigen in l'olven« 
^0 gewordenen gewesenen Handelsmann I . Christ, Finger etwas an Geld zu bezahlen, oder an 
Waaren zu liefern sthuldig, oder auf dessen Gäther und Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, 
Oder sonst von Geldern, Effekten, Kostbarkeiten und Briefschaften so benlcmten Qiäano zugehö-
« n , entweder Pfandswetst, oder als ein Depositum hinter sich haben, daß sie binnen4 Wochen, 
vom26Feb. angerechnet, dieselben getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas 
verabfolgen lassen sollen, widrigenfalls gegen diejenigen ft dawider handeln, nach Vorschrift 
doä. r i . werde verfahren werben. Breslau den 19 Jan . 176g. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß aä mttannam derKolvmanntsch« 
Erben, das aufder Albrechtsgasse gelegene, und ftzb No.l?y2UNd99 bezeichnete Haus, noch 
auf2 Monate subhastiret werden soll, und Term. aufden 3 Mayc . hierzu anbera«n«t worden^ 
»ornach sich Kaufinstige zu achten. P«slauben 29 Ian< 1763. 

Nacd 



Nachtrag 26 wo. 54. Sonnbends den 19. März. Ao. 1768. 
Die Brest. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle diejenigen, welche von des von hier 

ausgetretenen Beckers Carl Wilh.Thiersches Vermögen, es besiehe solches an baarem Gelde, 
Waaren, Depositis, Effekten,Pfandern, KostbarkeitenMmeublewent oder Briefschaften etwas 
Hintersich haben, binnen 4 Wochen, vom 24 Feb^« an gerechtM,beyoberwkhnten Stadtgerich¬ 
ten hccitice anzeigen,^ fedenn das Weitererechts 
liche gewärtigen sollen, milder ausdrücklichen Verwarnung, baß diejenigen, welche darwider 
handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift lüoä. r r . i v . 9. §. 12. lir. F sowohl 
ihres Rechts verlustig erkläret als auch anderweitig gegen sie verfahren werden solle. Breslau 
den 16 Nov. 1767. ^ ____̂_______ 

DieBresl. Stadtgerichte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des von hier aus¬ 
getretenen Carl Will). Thiersch zurückgelassenes Vermögen einige Anforderung zu habenver¬ 
meinen, binnen z Monaten^esonders aber den :Z May c. Ihre Ansprüche lud ^ n a zn-T^uHH 
pei^erui sllenni aä aÄa anzumelden, und verordnen zugleich an ernannten Carl Wilh.Thlersch, 
daß)dkrfelbe sich innerhalb beräumter Frist hier Orts wiederum einfinden oder gewartigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamllchen Ausbleiben wider ihn nach Vorschrift doä. r r , IV. 9. §. 161 
<k kelci ipri AeFii ä. 6412. H Ullin. Hen 18 Oct. 1767 werde progrediret werden« Breslau den 
i6Noo 1767. 

Das Brest. Stadt-Landgüteramt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gotttteb 
Bewhtischerunäu3cum^errinenrii8 zu Altscheitnig, welcher auf 122z Rthk 8 Gr . gericht¬ 
lich gewärdiget worden, den l o Nov. c. den 31 Febr. und 14 May t« a. als w 1 erminiz liciiNuo-
ni8, öffentlich verkauft werdenzsoll. ^ ^ ^ ^ 

laden alle und jede hiermit öffentlich vor, welche an den hiefigett 
non solvcnäc) gewordenen Kaufmann I o h . Adam Hoppe oder dessen Vermögen, einige Anforie 
derungen zu haben vermeynen, daß sie solche binnen 12 Wochen, besonders über den 17 May 
1768 lud pcena p^ci^l i H ̂ rpemi lllenm aä aita gehörig anmelden M e n . Breslau den 15 
Dec.^767. ^̂  , ^^__^^^ 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren wegen des Kaufmann I . E m . Wolf, nachdem der¬ 
selbe sich mit seinen verglichen, dessen annoch etwa unbekannte 
Gläubiger, welche an denselben einige Ansprüche zu haben vermeynen, ihre Forderungen bin-
pen )Monaten,besonders aber den i z April 1763. sudpcenainNcluK K P ^ 
anzumelden. Deciemm den8 Sept. 1767. ^ ' 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren und laben hiermit alle diejenigen, welchean das 
von hier heimlich ausgetretenen bürgert« Chirurgi Gottf.Ferd. Sommers zurückgelassenes 
Vermögen einige Anforderung zu haben vermeinen, binnen einer zmonatlichen Frist, beson¬ 
ders aber den zo Mart i i a. f. ihre An-und Zusprüche lud p^na prZeciull äc perpimi lNemn 2H 
»ä a5a anjumelden, und verordnett anbey anemannten ausgetretenen Gottf.Ferd. Sommer, 
daß derselbe sich innerhalb anberaumter Frist hier Orts Hinwieberum einfinden, oder gewärti¬ 
gen solle, daß bey seinem ungehorsamllcheu Außenbleiben wider ihn nach Vorschrift (^06. l> . 
IV. y.§. 161. und lielcrlsn lle^u ää. Z2.H iniin, ä. l8 t ) t i« 1767 werde progrediret werden. 
Breslau den 27 Nov. 1767. ^ 

DieBresl Stadtgerichte citiren und laden alle diejenigen, welche an die Moses Prager-
sche Verlassenschaft sx^uocunczuc einige Ansprüche zu haben vermeynen/ ^ lm .u i t .H^c iEm-



tono cl. 19 äprll H. 5 lud pama peipetui Mentii an ordentlicher Getlchtsstelle zu erscheine», unh 
»hre Forderungen gehörig zu liqutdiren. vecrcmm den ,8 Dec. 1767. 

Die Bresl . Stadtgerichte machen bekannt: daß das bür¬ 
gert. Tracteur I oh . Christoph Gamme gehörige auf dem Neumarkte gelegene mit No. l 57z be¬ 
zeichnete und auf32ooRthlr. gewürdigte Haus, öffentlich subhastlret werdensoll, und dazu 
'lermmu5 Ucitationi5 aufden 26 Nov. 26 Feb. und 31 May f. a. anberaumet worden, wornach 
ßchKaufiustige zu achten. Breslau den 28^lug. 1767. _^^_^_ _ 

Die Stadtgerichte der K. Haupt- und Residenzstadt Breslau machen hierdurch bekannt, 
was Massen aä inttannam des Gerichtlich constimirten Emanuel Gottl. Berndtlschen (^olnraäi-
Koii8 nr. Herrn I o h . Gottlieb Über, König! Hoffiscals, wie auch allhiesigen Rathsadvocati, 
der 21 Mar t . a. 5. pro 'lennino zum öffentlichen Verkauf, des von lolvenäo gewordenen Han¬ 
delsmann Em. Gottl Berndt zuständigen Waarenlagers, und dessen gesamter Mobiliarschaft 
anberaumet worden; Wornach sich Kauflustige zu achten. Vece. in luä. ^aj.Viatibl. den 4 
Dec. 1767. __„„__— .... _. 

^ Die Bresl. S ta dtgerichte machen bekannt, daß aufAnsuchen^des I o h . Christoph Hilde-
Arandischen^ontiaäi<Imi8 nr. Adv. Raupbach dleiurHlldebrandlschenmallaciiäanH gehörige 
Effekten und Waaren aufdem allhiesigen Rathhause Vormittags um io Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhr gegen baare Bezahlung in schwerem Courant öffentlich verauctloniret werden sollen, 
und deshalb der 11 April und nachfolgende Tage anberaumet worden. Wornach sich Kauft 
lustige zu achten. Breslau den i o Dec. 1767. ^ ^ ^ ^ 

' Die Bresl. Stadtgerichte fodern und laden hierdurch alle diejenigen, welche an des Carl 
SaM.Scholzes, c iv. ^ercat. Vermögen ex quocungue ca^ite einigen Anspruch zu machen 
vermögen, daß dieselben in 1 erm. pi ̂ ci. den 22 Mart . a. 5 vor der hierzu niedergesetzten Comsl 
mlßion erscheinen, ihre Erklärungen wegen des gesuchten aä proco-
ToUum abgeben, und anbey ihre Forderungen eventualiter gehörig liquidiren sollen. Decretum 
den 3 Dee. 1767. « ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren und laden alle des non solvenäo fich erklarten Bürgee 
Kauf- und Handelsmannes Christlieb K otschy, seineseä«0iC8, daß dieselben den 19 A p r i l i ^ s 
iudpGnapr«cw6 coiam commizlionS erscheinen, ihre Forderungen lihUläiren und gehörig 
wttiiicären sollen. Breslau den zo Dec. 1767. 
"" D i ^Bres l . Stadtgerichte con vocii en und laden hierdurch alle und jede, welche an de» 
Ocm lolvenäo gewordenen I . Fr. Metzig, ehemaligen keinwandhandkr aus Greiffenberg, untz 
dessen Vermögen ex quocunciuE MiZ capite rechtsgegründett Ansprüche zu haben vermeynen, 
daß sie binnen 12 Wochen, besonders aber in r«mino ^eremwrjv den 1 z April 1763 VormitB 
<a^s um to Uhr in ordentlicher Gerichtsstelle lub zicena gi«cluli H zieixsmi süenrii ihre ?iHtenH 
li^uick!en und jultiiicüen sollen. Breslau den 15 Dec. 1767. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das «ä cionemlum verfallen^ 
«u fd« Albrechtsgasse sub No. 16»8 gelegen« Christ. David Lteblgische Haus, aufAnsuchen deS 
ztehissschenc0nnK6iH0ri8ti(.Adv. Würffel, öffentlich verkauft werden soll, undzubiesfsllige« 
l.ieuation^l'ermincn der 29 Jan. ay März und 31 May 2>f. anberaumet worden. Breslau! 
den 2 fNov. 1767. ^ 

Na auf König! 
HM ß> bMMNtty BlsthoMalhe beWm Blschsfi. Megchp Kst hen Mst^schendm »elpachtti 



werbensoll/ und hlezu'l'':rtnwN'lclc2nom5aufl>en2) Mart l l , 6 und2oVprlla. 6 anberaumet 
worden; »Als wirb solches hiemit jedermännlgltch bekannt gemacht, und können sich Pachtlu-
siige an obbenannten Terminen, besonders aber m i^rmina ultimo in dem Fu sibischöft Ober-
Rentamt auf dem Dohme melden, daselbst dm Anschlag einsehen, ihr Gebot ablegen, «nd ge¬ 
wärtigen, daßdemMeisibiethenden diese Ziegeley Pachtweise überlassen werden wird. Dohm 
Breslau den 9 Martiil?t>8. ^ _ 

'Da n,än vlv no vo l ölmin« I^icitllllnnis um das ein-und eine halbe Metle von Breslau 
hinter Oltaschln gelegene Guth Dürr Althof, welches in y Hufen Acker, einer Windmühle, 
Kretscham, Schmiede, und 6 Erb Dresch-Gärtner-Stellen bestehet, auf ,28433hlr.schlesisch 
8sgn gerichtlich gewurdiget worden, und nur von einem von Adel besessen werden kan, den 26 
Marti» c. a anzuberaumen befunden, als werden Kauflustige sich gedachten Tages früh um 9 
Uhr in derCapitular Canzley, wostlbst sie den Anschlag jederzeit einsehen können, zu gesteüen, 
und ihr Gebot 26 ^5» abzulegen, von Seiten des CapitularischenVogdthey-Amts gehörig ein¬ 
geladen; den 20 Februarii 1768. „ ,, » . .̂ 

Nechften Mondtag als den 21 ten dieses Monats, wird bey dem Buchhändler Johann 
Friedrich Korn dem ältern, mit der Bücherauction wiederum angefangen, und selbigen ̂ ag 
von pag. 138 bis 50 fortgefahren werden, den 22 und Hzten ist keine Auction, den 24ten wird 
vonpag.151—166, den2)tenvon pag< l6 /b is EndedesTheilscontinuiret. M i t oeM2ten 
Theil wird den 28ten fortgefahren bis pag. 190, den 29t«« von 19! - 2 ^ 6 , tzannaber erst den 
6ten April wieder folgends coMinuirt, von pag. 227 bis in die rohen pag. 4, den /ten von pag. 
«—iy, den8tenvonpag.2Q—Zh, denkenden pag.36—51, den i i ten Vott pag. sa—67, 
den i2ten von pag. 68 bis Ende. Breslau den 19 Martl i 1768. . . 

Morgen als den 20 dieses ist das fünfte große Fasten-Concert auf hiesigen Redouten-
Saale, worinn wird aufgeführet werden: Ein grosses und neues Fliegel-Concert von Herr» 
Galuppi, dermaligen Capelmeister in Petersbmg. Ein Violin-SolZ. Ein neues Concertino 
mit fünfverschiedenen Instrumenten von Herrn Heytzen. Einige Arien, worunter besonders 
MeDiscant-Arie mit einem Recitativ, mit einem Concert-Waldhorn, und vielen obligaten 
Begleltungs-Stimmen: Nebst den vor 8 Tagen wegenMangel der Zeit weggebliebenen gros» 
ftn^avoritiConcertino von Herrn Leopold Hofmann. ^ Um 6 Mr . . 
"̂  Msst gestern als den 7 8 März Nachmittags um 3 Uhr auf dem Naschmarckt, eine gdft 
dene Uhre mit zwey GeHausen, wovon ersteres mit rose Taffentgefuttert und gravirt ist, verlohn 
ren worden; Pe hat ein emalirtes Zifferblatt. Sollte sie jemand gefunden oder Nachricht 
davon zu geben wissen, Und hat das 
vor einen raisonnablen ̂ ecomvence iuaewärtigen. . , 

Künftigen Dienstag, als den 22 März, wtrv auf dem großen Redoutensaale, ans einet« 
Qcatorio, welches betittelt wird: Der streitbare und siegende Gideon, Dichter von Israel, der 
erste Theil, nemlich Gideons Beruf, von einem gut und stark besetzten Vocal-und Instrumen¬ 
tal Chore aufgeführt werden, zu welchem alle resp Liebhaber der Musik freundlichst einladet3 
Wlrbachi Die Entree im Par Teere ist»2 Gr< aufdem Chor 6 Gr. und aufder Gallerte 4 Gr. 
Exemplarla des Tezetes werden beym Engange des Saals zu bekommen styn. Uw 6 Uhr 
wird angefangen. ^ , .. , 

Es hat jenianV einen großen leinwandnen Beuiel mit 24 Stück wichtige» Bucaten und 
«was Silbergelb vom Salzrlnge bis zum Tuchhaust verlohten, wer hiervon einige Nachricht 
zu geben weiß, beWe etz in dtt Zeitungsefpedition zu melden, und l «yuls d'or zum Doucem? 
zugmürl lAM 



Es ist eine bequeme Handlungs Gelegenheit, bestehend in einer Schreibstube, großen und 
kleinen Gewylbe und Keller, nebst doppelten Wohnungen in einem wohl gelegenen Hause am 
großen Ringe zu vermiethen und bald zu beuchen. Nähere Nachricht davon ist in der 3el-
tungsexpedition zu bekommen. ^ 

Von Einer Herzog!. Churländ. Fr. Etandesherr!. Wartende« g. Regierung wird dem 
Publico hierdurch bekannt gemacht, daßaufden 12 Aprtl c. bey allhiesig Herzog!. Rcgierungs-
Canzley verschiedene Pretiosa an Stuck Perlen, einem diamanmen Rings, einergoldnen yhr, 
auch allerhand Silbergeschirr, öffentlich vkraucticmret werden sollen, weshalb Kauflustige er¬ 
sucht werbln, besagten Tag?s früh um 9 Uhr an obgemeldettn Orte sich einzufinden, und die 
Ueberlaßung sothaner Sachen an dm MeiMethenden gegen baare Bezahlung m gegenwärtig 
schweren Courant zu gewärtigen. Wartenberg den loMarz 1768. 

Herzog!. Curlsnd. Fr. Standesherrl^Wartenb. Regierung. 
W<r Oirector, Vice Dlrector, Burgsrmeiitelünd Rathmanne Her K- Stadt Schweibnlß 

fügen hiermit dem aus Tunckendorf, unter hiesig städtischer Iurisdiction gebürtigm George 
Dirich zu wissen, welchsrgestalt dessen Geschwister Siegmund und I Christoph yirich aus Tun-
ckendorf bey uns d«s mehrern angezeiget, wasg?stalien selber ehemals unter dem Kais. Kön. 
Regiment« von Palfi engagiret, und seit Anno 1744 keine Nachricht von sich gegeben habe, 
selbe auch aller angewandten Muhe ohnerachtet, weder von dessen Aufenthalle, noch vonseinem 
Leben oder Tode etwas erfahren können, weshalb sie um dessen / ^ i M o n , und daß er im Aus-
senbleibungsfay, denen allerhöchsten Verordnungen gemas, pl u morm« möge äeclgi-n« wer¬ 
den, geziemend gebeten haben Wenn wir mm deren Gesuch deftriret; als citiren und laden 
wir gebachten George Dinch kraft dieses peeemtone, daß selhcr sich in Termine den Zo März, 
^o Apeil und ? Juni c. allhier vor uns dem Magistrat Zustellen, oder wenigstens seinen Auf¬ 
enthalt melden, widngenfalsaber, daß er nach Vorschrift des unterm 27Oct. i76^aüerhöchst 
«mamrten K« LäiÄ« xr« mottno werde cleclanr«. und dessen Vermögen seinen obbengnnten Ge¬ 
schwistern extradiretwerden,gewattigensoäe. Wornach sichOlspzuZchten. Sign.Schweid-
nitz den 22 Febr.^76^ ^___^_^_^__^ ^ ^^__^ 

I m verstoßenen Monat September g. nr. ,st von dem Dominw Krickau, Namslauer 
Kreißet, eine Dienstmagb, Namens Ros. Ienschin, 20 Jahr alt, und einezweite Diensimagb 
Rosina Hierschin den 6 März c. ohne die mindeste Urftchs von hier bsslich entwichen, und sind 
jm Verdacht einer Schwangerschaft gewesen: wie denn letztere auch bereits vorhew dieserhelb 
«MMinlret, und nach dem K^Edict des Kindermords halbergewarnet worden. Danuneine 
von Breslau hier gediente, daselbst in der Neustadt aber bey einem Töpfer wieder sich anfhal-
tende'Kschin. Namens Hedwige, dkse entlaufene Mägde aufgeredet, letztere auch dieser Köchin 
Hedewige ihr auch von ihrer eigenen «Person solches ins Gesichte gesaget haben soll, und also 
diese beyde Personen wohl gar zuBreslau sich aufhalten und einenKindermoro begehen können; 
als wird einem Hochlöbl. König! Magistrat der Stadt Breslau, und den GrunbobriZkeiten 
des platten Landes diesesnicht nur hierdurch bekannt gemacht, sondern Sie auch ergebenster-
ißicht, wo diese beyde entwichene Mägde vorgefunden werden jöllten, selbige arretiren zu lassen, 
da denn ich selbige gegen Erstattung derer Kosten und erhaltener Nachricht, sogleich abholen 
iasseNt und jederzeit zu dergleichen Gegendiensten willig und bereit seyn werde. S ign. Krickau 
HM7MHrz l768. v.CzelteiH, Grundherr des Orts. 
V ^ f t Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, W 

Aes lau in t v ü h . Gott l ied Ro rns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch auf allen Königl. Postämtern zu Haben. 


